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Ermittlungsverfahren gegen 
Friedman abgeschlossen 
FRANKFURT/MAIN - Das Strafverfah
ren gegen Michel Friedman wegen Drogen-, 
besitzes ist rechtskräftig abgeschlossen. 
Nach Informationen der «Frankfurter Rund
schau» erhält der Fernsehmoderator und 
Vizepräsident des Zentralrats der Juden in 
Deutschland einen Strafbefehl. Über die 
Höhe einer möglichen Geldstrafe war zu
nächst nichts bekannt. Laut «Financial Ti
mes Deutschland» akzeptierte Friedman den 
Strafbefehl der Berliner Staatsanwaltschaft. 

Unplanmässiger Halt 
WALENSTADT/SG - Ein 32-jähriger 
Kroate hat sich am Samstag im Schnellzug 
Zürich-Buchs aus Versehen mit einem 30 
Zentimeter langen Messer in die Wade ge
stochen. Weil der Mann stark blutete, hielt 
das Personal den Schnellzug unplanmässig 
in Walenstadt an. Laut Polizei wurde der 
Mann vom Bahnhof Walenstadt mit der 
Ambulanz in ein Spital gefahren. 
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Pisa und kein Ende... 
Neue PISA-Studie: Hongkong der grosse Gewinner, Liechtenstein Mittelmass 

LONDON/VADUZ - In London ist 
eine neue PISA-Auswertung 
veröffentlicht worden. Die be
reits bekannten Leistungser
gebnisse von 31 OECD-Indust
rienationen wurden mit neuen 
Testdaten aus 10 ärmeren Staa
ten verglichen. Das liechten
steinische Ergebnis ist immer 
noch mehr als nur zwiespältig: 
gute Ergebnisse in Mathematik, 
mittlere Leistungen in Lesen 
und unterdurchschnittliche Er
gebnisse in Naturwissenschaf
ten. 
• Woltnang Zectiner 

Pisa - ein Name, den man spätes
tens seit dem Jahr 2001 nicht mehr 
nur mit einem gewissen statisch be
denklichen Turm in Italien verbin
det, sondern der heute auch als 
Synonym für den länderspezifi

schen «Bildungs-Offenbarungseid» 
steht. Im Rahmen des OECD-For
schungsprojektes PISA 2000 (Pro
gramme for International Student 
Assessment) waren in 31 Ländern 
rund 250 000 15-Jährige getestet 
worden. In der Schweiz zum Bei
spiel beteiligten sich rund 10 000 
Schülerinnen und Schüler daran. 
Liechtenstein, das als Nicht
OECD-Mitgliedsland an der ersten 
Bildungs-Evaluierung teilgenom
men hatte, war damals mit 327 
Schulkindern der geforderten Al
tersgruppe über alle Schultypen 
hinweg beteiligt. Überrascht waren 
die Schulforscher über das gute Ab
schneiden des neuen PISA-Teil-
nehmerlandes Hongkong. Auf An
hieb stieg Hongkong bei Mathema
tik und Naturwissenschaften in die 
internationale Spitzengruppe auf. 
Das zweisprachige Hongkong sei 
zudem vorbildhaft bei der Förde

rung von Migrantenkindern, sagte 
OECD-PISA-Experte Andreas 
Schleicher. Schulischer Aufstieg 
erfolge nach Leistung und nicht 
nach sozialer Herkunft. 

In den Mathematikleistungen lie
gen die Werte für Liechtenstein 
deutlich über dem OECD-Durch
schnitt, praktisch auf gleicher Höhe 
wie in Österreich, leicht, aber nicht 
signifikant tiefer als in der Schweiz 
und deutlich höher als in Deutsch
land. Neben «Aufsteiger» Hong
kong haben Japan und Korea in 
dieser Disziplin die Nase vorn. Im 
heiklen Bereich «Lesen» liegen 
Liechtenstein und Deutschland 
dicht beisammen und unterschei
den sich nicht signifikant von der 
Schweiz, aber auch nicht signifi
kant von Österreich. Finnland, 
Australien und Japan erreichen hier 
die höchsten Werte. Nicht gerade 
«fürstlich» präsentiert sich hinge

gen das liechtensteinische Ergebnis 
in den Naturwissenschaften: Die 
erreichten Werte der Liechtenstei
ner Schulkinder liegen unterhalb 
der Werte der Nachbarländer und 
dem OECD-Schnitt. Grossbritan
nien, Finnland, Japan und Hong
kong liegen an der Spitze der Ta
belle. 

Doch Sofortmassnahmen sind 
von der Regierung bereits eingelei
tet worden:. Als Gegensteuer zum 
Ergebnis der PISA-Studie wurden 
die sprachlichen und naturwissen
schaftlichen Fächer in den Stun
dentafeln der weiterführenden 
Schulen gestärkt. 

Übrigens brachte der jüngste 
PISA-Bericht auch Kurioses ans 
Tageslicht: Liechtenstein kämpft 
im Bereich «Häufigkeit des Schule
schwänzens» mit Hongkong, Por
tugal und Japan um die begehrten 
letzten Plätze. 

Gewalt darf keine Chance haben 
Liechtensteinische Teilnahme am 4. Bodensee-Sicherheitsgespräch in St.Gallen 

VADUZ - Immer mehr jugendli
che Gewalttäter, immer mehr 
Gewalt gegen die Polizei: Ge
walt darf nicht sein. Die für die 
öffentliche Sicherheit verant
wortlichen Regierungsmitglie
der und Staatssekretäre der 
Bodensee-Anrainerländer ver
abschiedeten ein Manifest ge
gen Gewalt und bekunden den 
Willen, die Zusammenarbeit im 
Kampf gegen Gewalt weiter zu 
verstärken. 

Liechtenstein war durch Regie
rungsrat Alois Ospelt, Polizeichef 
Reto Brunhart und Regierungsmit
arbeiter Martin Meyer an dieser 
Konferenz vertreten. 

Die sieben Länder der Euregio 
Bodensee (Fürstentum Liechten

stein, Vorarlberg, Bayern, Baden-
Württemberg, Schaffhausen, Thur-
gau und St. Gallen) arbeiten in Sa
chen Sicherheit eng zusammen. 
Bei alljährlichen Bodensee-Sicher
heitsgesprächen werden die gegen
seitige Sicherheitslage und der je
weilige Koordinierungsbedarf ge
prüft. Gestern Montag fand das 
vierte Bodensee-Sicherheitsge
spräch in St. Gallen statt. 

SL Galler Manifest gegen Gewalt 
Auch in der Euregio Bodensee 

musste ein Ansteigen des Gewalt
niveaus festgestellt werden. «Der 
ungebrochene Trend zu mehr Ge
waltdelikten bietet Anlass zur 
Sorge», führte Regierungsrätin 
Karin Keller-Sutter aus, die Vor
steherin des Justiz- und Polizeide

partements des Kantons St. Gal
len. 

In einem «St. Galler Manifest» 
verurteilen die Sicherheitsverant
wortlichen der Bodensee-Anrainer-
länder Gewalt aufs Äusserste. Um 
Gewalt entgegenzuwirken, soll die 
Zusammenarbeit der verschiede
nen Länder weiter verstärkt wer
den. Die Bevölkerung soll für Ge
waltdelikte sensibilisiert und auf
gefordert werden, bei Gewaltakten 
und Vändalismus hin- statt wegzu
sehen. Die Polizeichefvereinigung 
Bodensee wurde beauftragt, ge
meinsame Konzepte hierfür zu ent
wickeln. 

FL-Beitrag zum Hooliganismus 
Speziell zum Thema Hooliga

nismus äusserte sich die liechten

steinische Delegation unter der 
Leitung von Regierungsrat Alois 
Ospelt. Dabei konnten aktuellste 
Erfahrungen aus dem England-
Länderspiel und den Nationalliga-
B-Fussballspielen des FC Vaduz 
aus erster Hand an die Konferenz-
Teilnehmer weitergegeben werden. 
Wichtig aus Sicht des liechtenstei
nischen Innenministers ist dabei 
der optimale Austausch zwischen 
den polizeilichen Zentralstellen. 
Grundsätzlich regte Regierungsrat 
Alois Ospelt an, dass dem Hooliga
nismus in der Bodensee-Region 
vermehrt Aufmerksamkeit ge
schenkt werden sollte und dass es 
vorteilhaft wäre, eine ständige Sze-
nen-Beobachtung in einer bereits 
bestehende Arbeitsgruppe einzu
richten. 
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